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Einbringer
Politik Fraktion DIE LINKE und PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ

Gremium Sitzungsdatum Ergebnis

Bürgerschaft (BS) 13.12.2021 ungeändert beschlossen

Förderung der Nahversorgung für Ortsteile 
an der Küste

Beschluss:

Um eine verbesserte Versorgung der Bürger in den Ortsteilen Ladebow, Wieck und 
Friedrichshagen mit Waren des täglichen Bedarfs zu erreichen, beauftragt die 
Greifswalder Bürgerschaft den Oberbürgermeister, Möglichkeiten zur Förderung der 
Nahversorgung in den Ortsteilen zu prüfen. 

Konkret soll geprüft werden:
• Herbeiführung einer Einkaufmöglichkeit ggf. bis zu 800 m² in 

Friedrichshagen, Ladebow und Wieck weitgehend auf der Grundlage der 5 
Konzepttypen aus der Einzelhandelsfachplanung (vgl. S. 139), 

• inwieweit private Ladeninhaber unterstützt werden können, ein Geschäft in 
Friedrichshagen, Ladebow und Wieck zu betreiben (Fördermöglichkeiten, 
Hilfe bei Suche nach Räumlichkeiten oder Bereitstellung dieser etc.) 

• Geprüft werden soll parallel das alternative Konzept „Emmas Tag - und 
Nachtmarkt“ (https://www.tagundnachtmarkt.de/) und zu welchen 
Bedingungen und eventueller Unterstützung (Förderung) durch die Stadt, 
eine Ansiedlung in den Ortsteilen möglich ist 

• mobile Angebote, die auch diverse Dienstleistungen mit einbinden (Friseur, 
Reinigung, etc.) 

• Gemäß dem Einzelhandelsfachplan der UHGW von 2018 (s. S. 139) 
sind Fördermöglichkeiten, wie die Landesinitiative "Neue Dorfmitte 
Mecklenburg-Vorpommern" u.a. für alle erwähnten Vorschläge zu prüfen. 

• Für den Ortsteil Friedrichshagen soll die Nutzung und Entwicklung des alten 
Feuerwehrgebäudes mit betrachtet werden. 

Beschlusskontrolle: 
Ortsteilvertretung Wieck und Ladebow sowie Ortsteilvertretung Friedrichshagen: 
Ende des I. Quartals 2022 
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Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
mehrheitlich 6 2

Egbert Liskow
Präsident der Bürgerschaft
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